
Immerhin müsse man zuvor,
wenn es denn so kommenwerde, ir-
gendwie ermitteln, welche finan-
ziellenAusfälle und inwelcherGrö-
ßenordnung tatsächlich auf die Co-
rona-Pandemie zurückzuführen
seien: „Das wird man nur schwer
festmachen können.“
Kämmerer Rainer Lange hatte

den Stadtratsmitgliedern in einem
Informationspapier zuvor mitge-
teilt, dass niemand zum jetzigen
Zeitpunkt seriös voraussagen kön-
ne, welche Löcher Corona in die
Stadtkasse reißen werde. Wörtlich
heißt es: „Das genaue Ausmaß lässt
sich gegenwärtig ebenso wenig se-
riös prognostizierenwie derweitere
Verlauf der Pandemie selbst.“ Vo-
raussichtlichmüsseabermitSteuer-
Mindereinnahmen von deutlich
mehr als 20 Prozent gerechnet wer-
den.
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zum Abonnement:
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Telefax 0800 6060750*
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leserservice@westfalenpost.de
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NOTRUF
l Anonyme Alkoholiker, z (02722)
6379774.
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z
112.
l Krankentransport, z 19222.
l Polizei, z 110.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
l farma-plus Apotheke am Bahnhof,
Kirchhundem, Welschen Ennest, Am
Bahnhof 2, z (02764)2209988.

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: z0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833.
Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, z116117.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

werden könnten (Bilanzierungshil-
fe) und deren Auflösung in Form
von Abschreibungen über einen
Zeitraum von 50
Jahren ermög-
licht werde.
Für den Steuer-

und Finanzexper-
ten Fölting ein
Unding. ImStadt-
rat nahm der
UCW-Sprecher
keinBlatt vor den
Mund, sprach
voneiner „finanz-
wirtschaftlichen
Bombe, die ir-
gendwann zu
platzen droht.“
Die auch in

Drolshagen zu erwartenden erheb-
lichenMindereinnahmenundFehl-
beträge quasi in einem Sonderpos-

ten abzulegen und auf die lange
Bank zu schieben, habemit seriöser
Haushaltsführung nichts zu tun.

Fölting: „Hier
werden sämtliche
Grundsätze des
Neuen Kommu-
nalen Finanzma-
nagements ausge-
hebelt und die
Probleme auf die
nächsten Genera-
tionen gescho-
ben. Das ist eine
schlimmeAngele-
genheit.“
Bürgermeister

Ulrich Berghof
entgegnete, ob
und inwieweit die

StadtDrolshagen von einer solchen
Möglichkeit Gebrauch machen
werde, sei noch völlig offen.

„Hier werden sämtli-
che Grundsätze des

Neuen Kommunalen
Finanzmanage-

ments ausgehebelt
und die Probleme
auf die nächsten

Generationen
geschoben.“

Karl-Rudolf Fölting UCW-Ratsmitglied

KONTAKT ZU RATHÄUSERN
Attendorn: z02722 640
E-Mail stadt@attendorn.dewww.at-
tendorn.de
Drolshagen: z02761 970-0,
E-Mail rathaus@drolshagen.de
www.drolshagen.de
Finnentrop: z02721 5120
E-Mail rathaus@finnentrop.de,
www.finnentrop.de
Kirchhundem: z02723 409-0
E-Mail post@kirchhundem.de

HEUTE IM
KREISOLPE
Ihre Ansprechpartnerin für Ankündigungen und Termine
Nadine Niederschlag-Grebe 02761 89523. Bei Fragen zu
Abonnement, E-Paper und Zustellung 0800 6060740

„Das ist eine finanzwirtschaftliche Bombe“
UCW-Sprecher Karl-Rudolf Fölting rügt Abschreibungs-Ideen der NRW-Landesregierung
Von Josef Schmidt

Drolshagen. Rollen auf die Stadt
Drolshagen Corona-bedingte Fi-
nanzprobleme in einer Größenord-
nung zu, die jegliche bisherige
Haushaltsplanung über den Hau-
fen werfen?
Im Stadtrat gestern Abend ließ

Karl-Rudolf Fölting (UCW), haupt-
beruflich Steuerberater, kein gutes
Haar am Vorschlag aus Düsseldorf,
die Städte und Gemeinden sollten
ihreFinanznöte quasi aus kommen-
den Haushalten „herausbilanzie-
ren.“
Hintergrund: Die Landesregie-

rung plant einen Gesetzentwurf,
mit dem die pandemiebedingten Fi-
nanzschäden in den Haushalten
der Gemeinden ... im Jahresab-
schluss isoliert und in der Bilanz in
einem gesonderten Posten aktiviert

KINO
l KinOX – das Autokino, Fr 17 Uhr,
Parkplatz Disko Ox, A Toy Story: Alles
hört auf kein Kommando, Freuden-
berg, Gewerbestraße 7.

www.kirchhundem.de
Lennestadt: z02723 608-0
E-Mail rathaus@lennestadt.de
www.lennestadt.de
Stadt Olpe: z02761 83-0
E-Mail rathaus@olpe.de,
www.olpe.de
Gemeinde Wenden: z02762 4060,
E-Mail rathaus@wenden.de,
www.wenden.de
Kreis Olpe: z02761 81-0
E-Mail info@kreis-olpe.de
www.kreis-olpe.de

KRANKENHÄUSER

OLPE
l St. Martinus-Hospital (Hauptein-
gang), Kardinal-von Galen Straße, z

(02761)850.

ATTENDORN
l Helios Klinik, Hohler Weg 9, z

(02722)600.

LENNESTADT
l St.-Josefs-Hospital, Uferstraße 7,
z (02723)60 60.

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
l DRK-Kinderklinik Siegen,Wellers-
bergstraße 60, 57072 Siegen, z

(0271)23450.
l Kreisklinikum Lüdenscheid, Paul-
mannshöher Straße 14, 58515 Lü-
denscheid, z (02351)460.

Verein Frauen helfen Frauen Olpe:
www.frauenhelfenfrauen-olpe.de
Frauenberatungsstelle für Mädchen
und Frauen: z 02761/1722, frauen-
beratungsstelle-olpe@gmx.de, Mo,
Di, Do, Fr: 10 bis 12 Uhr, Di + Do: 14
bis 16 Uhr.
Frauenhaus – Schutz vor Gewalt für
Frauen und Kinder: z 02761
834684, 8 bis 16 Uhr, frauenhausol-
pe@gmx.de, 24 Stunden-Notfallnum-
mer z 0160/ 99606920.
Kompass Kath. Jugend- und Familien-
dienst: z 02722/6565-0,
info@kompass-gfo.de, www.kom-
pass-gfo.de.
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fami-
lien- und Lebensfragen: Onlinebera-
tung: www.paderborn.onlinebera-
tung-efl.de, z0271/57617 und
02761/40180, Terminvereinbarun-
gen: Mo-Do: 8.30 bis 11.30 Uhr und
Do 14.30 bis 16.30 Uhr.
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tungsstelle des Ev. Kirchenkreises
und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung: z0271-250280, 02761-
8353955, www.efl-siegen.de,
info@efl-siegen.de, Di 14 bis 16 Uhr,
Do + Fr 10 bis 12 Uhr, Mi 8.15 - 11.30
Uhr offene Telefon-Sprechstunde.
Caritas - Aufwind: Beratung für Kin-
der, Jugendliche und Eltern: z02723
68891-3118, infoCALK@caritas-ol-
pe.de, Messenger App Wire: @wlohs-
traeter_cvo.
Mirjam – Schwangerschaftskonflikt-
beratungsstelle: z02761/838717,
0151 65960358, beratungsstel-
le@mirjam-olpe.de, www.frauenwuer-
de.de.
Erwerbslosenberatungsstelle Olpe:
z02761/8368-1623, d.schul-
te@ksd-olpe.de, MessengerApp Wire:
@dschulte_ksdolpe. Beratungsstelle
Finnentrop: z02721/6025-831,
AKoester@Caritas-Olpe.de.

BERATUNG

NeuesMega-Windrad geplant
Felix Nova GmbHwill bei Rahrbach dritte Anlage mit einer Höhe von 240 Meter bauen.
Bundesverwaltungsgericht beendet Rechtsstreit um Genehmigung der ersten Anlagen
Von Volker Eberts

Rahrbach/Kreis Olpe. Seit zwei Jah-
ren drehen sich die Windräder der
Rahrbacher Windkraft GmbH &
Co. KG im Rahrbruch bei Rahr-
bach. Ursprünglich, 2012, waren
hier fünf geplant, aus genehmi-
gungsrechtlichen Gründen wurden
aber nur zwei realisiert. Doch dabei
soll es nicht bleiben. Die Windrad-
bauer, die jetzt unter Felix Nova
GmbH firmieren, haben bereits im
Mai letzten Jahres den Antrag auf
den Bau eines dritten Windrads er-
stellt. Anlage Nummer 3 soll mit
einer Gesamthöhe von 238,5Meter
die beiden bestehenden Anlagen
um fast 40 Meter überragen und
doppelt so viel Strom liefernwie die
beiden jetzigen Windräder zusam-
men.

Bis die Genehmigung vorliegt,
dürfte allerdings noch reichlich
Wind durch das Rahrbachtal we-
hen, denn in den letzten Wochen
wurde das Verfahren durch die Co-
ronakrise gebremst.
Als nächster Schritt steht die Be-

teiligungderTrägerÖffentlicherBe-
lange, also beteiligter Fachbehör-
den, Naturschutzverbände etc., auf
demGenehmigungsfahrplan. Dazu
müssen jedoch die Unterlagen in
den Räumlichkeiten der Behörde
eingesehen werden können, entwe-
der in Papierform oder digital, bei-
spielsweise über ein entsprechen-
des PC-Terminal. Das gilt nicht nur
bei der unteren Umweltschutzbe-
hörde im Kreishaus in Olpe, son-
dern gleichzeitig auch im Rathaus
der Gemeinde Kirchhundem. In
beidenHäusernwardies wegender
Coronabeschränkungen bisher
nicht möglich.
Nach den Vorgaben des Landra-

tes dürfen Besucher das Kreishaus
erst seit Montag unter einzuhalten-
den Hygienebedingungen wieder
betreten. Das Gleiche gilt auch für
die Amtsräume der Gemeinde
Kirchhundem.Abernun soll es bald
weitergehen. „Die Genehmigungs-

behörde bereitet gegenwärtig die
Öffentlichkeitsbeteiligung vor“, so
der Kreis auf Anfrage.

Bundesverwaltungsgericht-Urteil
Nach den bisherigen Erfahrungen
im Rahrbachtal werden sich die
Windkraftbauer um Geschäftsfüh-
rer Dr. Thomas Tschiesche von die-
serVerzögerungkaumaus demTritt
bringen lassen, denn in den letzten
Jahren hat das Unternehmen lan-
gen Atem bewiesen und sich auch
durch viele juristische Angriffe
nicht aus der Bahn werfen lassen.
Geradehat dasUnternehmendas

letzte juristische Verfahren gegen
die Zulassung der beiden bestehen-
denAnlagenunbeschadetüberstan-
den.

Rückblick: Der Kreis hatte im Ja-
nuar 2015 die Baugenehmigung für
vier Windräder erteilt. Gegen diese
Genehmigung klagte eine Haus-
eigentümerin aus der nahen Apoll-
micke vor dem Verwaltungsgericht
in Arnsberg mit dem Hauptargu-
ment, dass es keine Umweltverträg-
lichkeitsvorprüfung (UVP-Vorprü-
fung) gegeben habe. Das Verwal-
tungsgericht wies die Klage ab. Die
Klägerin zog in die nächste Instanz
vordasOVGinMünsterundbekam
dort Recht.DasOVGhobdasArns-
berger Urteil wieder auf und verfüg-
te einen Baustopp.
Doch dann verzichteten die

Windkraftbauer auf zwei der ge-
planten Windräder, um das Projekt
nicht zu gefährden. Denn für maxi-

mal zwei Windräder ist eine UVP-
Vorprüfung gesetzlich nicht vorge-
schrieben. DasOVG stellte danach
das Verfahren ein und wies die Be-
rufung mit Urteil vom 4. Juli 2018
zurück.DieKlägerseite legte wegen
der Nichtzulassung der Berufung
Beschwerde vor dem Bundesver-
waltungsgericht in Leipzig ein. Mit
Urteil vom 28. April 2020, also 21
Monate später, wiesen die Richter
in Leipzig nun auch diese Be-
schwerde zurück. Am Mittwoch
wurde die Entscheidung des BVG
in Leipzig allen Beteiligten zuge-
stellt. Damit ist die Genehmigung
für die beidenWindenergieanlagen,
die seit mehr als zwei Jahren auf
demRahrbacherWeidekamp inBe-
trieb sind, nun endgültig rechtskräf-
tig. Auch auf anderen Ebenen wur-
den die Juristen bemüht, dabei ging
es zumBeispiel umdiewiderrechtli-
che Nutzung der Baustraße. Diese
wurde zwischenzeitlich durch den
Kreis mit Betonblöcken blockiert.

Windradbauer hoffen auf Lösung
Dr. Tschiesche hofft nun, dass ihm
beim Bau desWindrads Nummer 3
nicht noch weitere Steine in den
Weg gerollt werden und der Kreis
wegen der Einsichtnahme der An-
tragsunterlagen bald eine Lösung
anbieten wird. „Unserer Meinung
nach bietet das Kreishaus in Olpe
sehr gute Voraussetzungen, um
trotz Covid-19 eine Offenlage der
Unterlagen zu organisieren. Wir
sind guter Dinge, dass wir doch ir-
gendwann einmal die Genehmi-
gung für die dritte Windenergiean-
lage in Rahrbach bekommen wer-
den“, so Dr. Tschiesche.

Seit zwei Jahren drehen sich bereits die beiden Windräder in den Rahrba-
cher Weidekämpen Richtung Oberveischede, bald soll eine dritte Anlage
folgen. FOTO: VOLKER EBERTS

4,5 Megawatt Leistung

n Die geplante Windenergiean-
lage ist vom Typ Nordex N 149
mit 149 Metern Rotordurch-
messer, 4,5 Megawatt Nenn-
leistung, 164 Metern Naben-
höhe und 238,5 Metern Ge-
samthöhe. Sie wird fast genau
so viel Strom produzieren, wie
die beiden jetzigen Anlagen (je
2,4 Megawatt) zusammen.

n Der Rahrbruch bei Rahrbach
ist schon seit 1999 als Wind-
vorrangfläche im Flächennut-
zungsplan ausgewiesen und
bis heute die einzige geneh-
migte Windvorrangfläche im
Gemeindegebiet Kirchhundem.

„Wir sind guter
Dinge, dass wir die

Genehmigung für die
dritte Windenergie-
anlage in Rahrbach

bekommen werden“
Thomas Tschiesche, Geschäftsführer
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